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Nachrichten

Psychosoziale Beratung

NÜRNBERGER LAND (lra) -

Sprechstunden für Suchtgefährdete

und Suchtkranke, Menschen in see-

lischen Krisen, psychisch Kranke

und Menschen mit Behinderung bie-

tet der Soziale Beratungsdienst des

Gesundheitsamtes Nürnberger Land

an. Auch Angehörige können sich

beraten lassen. Die Sprechstunden

finden jeden Montag von 13.30 bis

15.30 Uhr im Altdorfer Kultur-Rat-

haus, Oberer Markt 2, 1. Stock, Zim-

mer 13, statt. Die Beratung ist kos-

tenlos. Nach Absprache sind auch

Hausbesuche möglich. Termine kön-

nen mit Annette Kiener, Dipl.-Sozi-

alpädagogin (FH), unter Telefon

09123/950-6555 vereinbart werden.

Chat zum „dualen Studium“

HERSBRUCKER SCHWEIZ — Mit

einem dualen Studium lassen sich

theoretisches Fachwissen und prak-

tisches Know-how optimal kom-

binieren. Was dabei zu beachten ist,

klärt der nächste abi-Chat am Mitt-

woch, 3. Juni. Von 16 bis 17.30 Uhr

beantworten Vertreter von Hoch-

schulen und Unternehmen sowie Be-

rufsberater alle Fragen zum Thema

„Duales Studium“. Interessierte log-

gen sich ab 16 Uhr ein unter 

http://chat.abi.de und stellen ihre

Fragen direkt im Chatraum. Die

Teilnahme ist kostenfrei. Wer keine

Zeit hat, kann seine Fragen vorab an

die abi-Redaktion richten (abi-re-

daktion@meramo.de).

Lehrgang für Naturpfleger

HERSBRUCK (afl) — Das Fortbil-

dungszentrum Almesbach bietet den

Lehrgang „Geprüfte/r Natur- und

Landschaftspfleger/in“ mit Fortbil-

dungsprüfung für ganz Bayern an.

Geprüfte Natur- und Landschafts-

pfleger/innen sind qualifiziert, Ar-

beiten im Naturschutz und in der

Landschaftspflege auf hohem Niveau

sach- und fachgerecht sowie eigen-

verantwortlich durchzuführen. Der

Lehrgang beginnt am Montag, 21.

September, dauert 17 Wochen und

kostet 750 Euro (Prüfungsgebühren:

180 Euro). Anmeldung ab sofort bis

30. Juni. Ansprechpartner: Peter

Scherm, Tel. 0961/39020-54, E-Mail:

FBZ-AL@LFL.bayern.de. Näheres

unter www.stmelf.bayern.de/ berufs-

bildung/fortbildung/fachschule.

MdL a.D. Kurt Eckstein, Gästeführerin Ulrike Stach und Regierungsvizepräsident Dr. Eugen Ehmann (v. links) schauten

sich bei ihrem Rundgang natürlich auch in der Taschenwerkstatt um. Fotos: S. Fuchs

In den vergangenen sechs Jahren wurde auch eine Holzsägehalle gebaut. Im Obergeschoss der Dorf- und Hausmeisterei gibt es auch vier Apartments.

Mehr als nur ein „Dorf“
Münzinghof ist zeitgemäßes Arbeits- und Lebensmodell
MÜNZINGHOF (fu) – Der Velde-

ner Ortsteil Münzinghof ist weit

mehr als „nur“ ein Dorf. Der Mün-

zinghof ist eine Einrichtung der Ein-

gliederungshilfe für behinderte

Menschen, der Münzinghof ist ein

generationsübergreifender Lebens-

ort für aktuell 144 Einwohner, die

Hälfte davon mit dem Stigma des

„Anders-Erscheinens“ – kurz ge-

sagt, der Münzinghof ist ein „leben-

diges Dorf“.

Und dieses sowohl aus wirtschaft-

licher, wie auch aus sozialer und

ökologische Sicht zeitgemäße Ar-

beits- und Lebensmodell präsentier-

te seinen geladenen Gästen aus Poli-

tik, Verbänden und Gesellschaft sei-

ne Werkstätten in ihrem neuen

„Kleid“. Seit dem Jahre 2009 wur-

den, wie Geschäftsführer Michael

Taubmann von der „Lebensgemein-

schaft e.V. Münzinghof“ nicht ohne

Stolz aufzeigte, ein zusätzliches Ge-

wächshaus, ein Erdkeller, ein neuer

Schweinestall, ein Neubau für die

Metallwerkstatt, eine Holzsägehalle

und ein neues Gebäude für die Dorf-

und Hausmeisterei mit vier im Ober-

geschoss untergebrachten Apart-

ments gebaut. 

Das Werkstattgebäude wurde

ebenfalls komplett modernisiert und

den aktuellen Bedürfnissen (Brand-

schutz, Fluchtwege) angepasst. Der

Verwaltungstrakt wurde um einige

Räume erweitert und die Kerzen-

werkstatt konnte in einen schönen

und großen Raum umziehen. Dieser

Bereich wurde so ausgebaut, dass er

vor allem Menschen mit erhöhtem

Hilfebedarf die Möglichkeit eröff-

net, in einen Arbeits- beziehungs-

weise Produktionsprozess eingebun-

den zu sein.

Leider wurden die kurz vor der

Fertigstellung stehenden Umbau-

maßnahmen im Werkstattgebäude

vergangenen Sommer durch einen

Brand jäh unterbrochen. Man konn-

te dankenswerterweise in die Räume

der Schreinerei Meier in Wallsdorf

ausweichen und nach dem Beseiti-

gen der Brandspuren das Gebäude

im Dezember erneut beziehen.

Abgerundet werden diese umfang-

reichen Erweiterungs- und Moderni-

sierungsmaßnahmen durch ein nach-

haltiges und zukunftsfähiges Ener-

gieversorgungskonzept. Ein Block-

heizkraftwerk (mit Holz aus dem ei-

genen Wald) versorgt über das vor-

handene Nahwärmenetz das gesamte

Dorf mit Wärme und zusätzlich kann

der erzeugte Strom ins öffentliche

Netz eingespeist werden. So ist die

Dorfgemeinschaft bereits seit 2014

anerkanntes Bio-Energiedorf

(„CO2-Freiheit“) und wurde dafür

mit dem Umweltpreis der Bayeri-

schen Landesstiftung ausgezeichnet.

Es versteht sich von selbst, dass

Münzinghof mit seinen sieben selb-

ständigen Arbeitsbereichen nicht

nur Beschäftigung für alle erwach-

senen Dorfbewohner/-innen bietet,

sondern auch für viele Menschen aus

der Region ein wichtiger Arbeit-

geber ist. Aus- und Weiterbildung

durch qualifiziertes Fachpersonal

haben einen hohen Stellenwert, ak-

tuell bietet die Lebensgemeinschaft

e. V. zehn Ausbildungsplätze. Im

Übrigen arbeiten Bäckerei, Gärtne-

rei und Landwirtschaft nach der

biologisch dynamischen Wirt-

schaftsweise und sind wie auch die

Käserei zertifizierter Demeter-Be-

trieb. Alle Werkstätten sind Teil der

nach SGB IX anerkannten Werkstatt

für behinderte Menschen (WfbM).

Wer sich für den Münzinghof, sei-

ne Menschen, Einrichtungen und

qualitativ hochwertigen Produkte

näher interessiert, der ist zu einem

Tag der offenen Tür am Sonntag, 28.

Juni, ab elf Uhr eingeladen.

Seelsorger mit verblüffendem Talent
Katholische Gemeinde Hersbruck verabschiedet Pater James Pattarakalayil

Hat ein exzellentes Namensgedächt-

nis: Pater James Pattarakalayil.

HERSBRUCK — Am kommenden

Sonntag, 31. Mai, verabschiedet die

katholische Gemeinde Hersbruck

Pater James Pattarakalayil. Er ver-

trat seit Ostern den erkrankten Pfar-

rer Wunnibald Forster.

Pater James stammt aus Kerala in

Indien, ist Mitglied im Orden des

heiligen Franz von Sales und arbei-

tete seit 2003 in verschiedenen Pfar-

reien der Diözese Bamberg. Seit drei

Jahren absolvierte er ein zusätzli-

ches Philosophiestudium in Mün-

chen und hatte nach Fertigstellung

seiner Promotionsarbeit Zeit für den

Einsatz in Hersbruck, den er nun

nach der Genesung von Pfarrer

Forster wieder beendet.

Durch seine offene und herzliche

Art fand er schnell Kontakt zu den

Gemeindemitgliedern und feierte

mit der Gemeinde auch die Oster-

liturgie und die Erstkommunion am

Weißen Sonntag. In seinen Predigten

stellte er immer wieder heraus, wie

man in seinem Nächsten im Alltag

Jesus Christus  begegnen kann. Er

verblüffte die Gemeindemitglieder

mit seinem phänomenalen Namens-

gedächtnis. Bereits beim ersten Got-

tesdienst sprach er alle anwesenden

sechs Ministranten mit Namen an.

Im Herbst wird Pater James nach In-

dien zurückkehren und in Bangalore

für seinen Orden eine Lehrauftrag in

der Priesterausbildung übernehmen.

Am heutigen Freitag um 19 Uhr

zeigt der Pfarrgemeinderatsvorsit-

zende Helmut Renner im Gemeinde-

saal in der Amberger Straße 53 Bil-

der von seiner Reise nach Kerala, die

er gemeinsam mit Pater James kom-

mentieren wird. Am kommenden

Sonntag wird Pater James im Got-

tesdienst um 10.30 Uhr verabschie-

det, danach besteht Gelegenheit zur

persönlichen Verabschiedung beim

Kirchencafé.

Ziegen wieder am „Rechtlershang“

Artenvielfalt
im Blick

Mittelfrankens Grüne laden zu
Wanderung nach Oberrieden ein

HERSBRUCK/ALTDORF —

„Grüne Wege zu mehr Artenviel-

falt“ heißt das Motto der Grünen

für 2015. Sie werden Menschen

und Vereinigungen besuchen, die

sich engagiert und tatenreich für

mehr Vielfalt einsetzen und Mut

machen - am 14. Juni zum Bei-

spiel bei einer Wanderung nach

Oberrieden.

Weltweit ist ein dramatischer

Verlust von biologischer Vielfalt

zu verzeichnen. Jede achte Minu-

te stirbt geschätzt unwieder-

bringlich eine Tier- oder Pflan-

zenart aus. Das dürfe uns nicht

gleichgültig lassen. Denn: Biodi-

versität, also die Vielfalt der Tier-

und Pflanzenarten, genetische

Vielfalt und Vielfalt der Lebens-

räume, ist unsere „Sicherung“ für

stabile Ökosysteme und Lebens-

räume.

Ohne Biodiversität würden

zahlreiche überlebenswichtige

Leistungen der Natur für uns

Menschen fehlen. Daher sei eine

Umkehr nötiger denn je und die

Anstrengungen für mehr Arten-

vielfalt wie zum Beispiel die För-

derung des ökologischen Land-

baus deutlich zu verbessern, so

die Grünen.

Aus diesen Gründen haben die

Grünen in Mittelfranken im Jahr

2015 die Artenvielfalt in den Mit-

telpunkt der „Grünen Wege“ ge-

stellt und rufen Interessierte auf,

sie bei ihren Ausflügen zu beglei-

ten. Die Teilnahme ist kostenfrei.

In Zusammenarbeit mit dem

Ortsverein Altdorf führt der Be-

zirksverband Bündnis 90/ Die

Grünen am Sonntag, 14. Juni, ei-

ne Wanderung vom S-Bahnhof

Altdorf zur Staudengärtnerei in

Oberrieden durch. Start ist um

11.30 Uhr, für eine Brotzeit in der

Gärtnerei ist gesorgt. Interessier-

te Mitwanderer sind dazu einge-

laden, die Grünen bitten jedoch

darum, sich unter Telefon

0176/6134778 anzumelden.

ALFELD — Die Ziegen

von Angela Ruppert

und Peter Wendisch

grasen wieder am

„Rechtlershang“ bei

Alfeld. Sie dienen dort

der Landschaftspfle-

ge. Die Flächen wür-

den ohne die Ziegen

immer weiter ver-

buschen. Die Ziegen

sind optimal für diese

Art von Beweidung.

Angela Ruppert und

Peter Wendisch be-

treiben den Kleintier-

hof „Hohe Straße“ in

Schwenderöd im Birg-

land. Angefangen ha-

ben sie als Selbstver-

sorger. Mittlerweile

verkaufen sie auch

Produkte und bieten

Hof- und Weideführun-

gen sowie Kinder-

geburtstage an. Infos

auf 

www.kleintierhof.com.


